
159
163 [ 2 ? September 29 . ] , "uff S . Michaelj"  A

SCHREIBEN VOM [ ZUGER STADTSCHREIBER ] , BEAT JAKOB KNOPFLI , AN
DEN AMMANN [VON STADT UND AMT ZUG, BEAT II . ZURLAUBEN]

"Ess Jst min gantz frundtliehe pitt ahn den herren Ehr wellen mier
doch etwass geltss uff rechnung schickhen , binn sich hoch vonnötten
dan Jch muos heilt dem fuorman geldt haben etc .
der H Soll mier Erstlich Von wegen fier oder filnff
nachburen [ der Nachbarschaft Schweinemarkt , von wo
Zurlauben Genosse war]
ahm dag darfor do der herr . . . [ Tagsatzungsgesand¬
ter von Stadt und Amt Zug auf die Tagsatzung der
V kath . Orte vom 25 . September 1632 in Luzern ?]
wo[ r ] den 1

38 ss



Jtem ahm morgen Jm Calatz ahn spiss unnd dranckh
verbrucht
Jtem ahm morgetbrodt hab Jch 23 personen gespeis-
set verzert Jede 26 ss macht
Jtem noch win 14 mass kost
Suma thuodt alless zusamen

14 gl . 38 ss
3 gl . 34 ss

gl . 28 ss 6

8 gl . 16 ss

Pit den H noch malen gantz frundtlich ehr welle mlerss schlckhen.
Kan Jch dan dem H. ettwass witterss dienen bin Jch gneigt unnd guot-
willig . . . " ,
"Wann Jch für alles bezalle 2 5 gl . ist es gnuog undt woll bezalt
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Original ? , Glosse von Beat II . Zurlauben
AH 142 , 198 - Blatt 198 v leer
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